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Kapitel 1


Zirce erzählt von ihrem Land


von den Feen und Elfen


Zirce und ich auf unserer


Blumenwiese
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Die Füße im klarem,


erfrischenden und belebendem


Leichtigkeitswasser.


Die Füße hatte nur ich im Wasser.


Zirce saß auf meiner Schulter.


Ich öffnete mein Herz und meine


süße Elfe fing an zu erzählen.
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Es gab eine Zeit, da bestand die


Erde aus drei vierteln der


Landschaft wie sie du hier siehst.


Es war das vollkommene


Paradies.


Die Bäume waren gesund, ihre


Kronen dich und das Laub strahlte


im satten dunkelgrün.


Jedes Blatt wiegte ich glücklich in


der leichten Brise, die über die


Kronen hinweg strich.


Ihre Stämme waren kräftig. Die


Rinde von keinerlei Krankheiten


befallen.


Die Wurzeln ragten tief in die


Erde. Sie fanden genügend


Wasser und Nährstoffe.


Die Wiese war übersät mit


leuchtenden Blumen in allen


Farben und Formen die man sich


nur vorstellen kann. Sie glich


einem Farbenmeer, aus dem der


Regenbogen zu erwachen schien.


Die Formen waren zum Teil so


filigran und stilvoll, dass dein


Herz vor lauter Freude Sprünge


gemacht hat.


Du konntest gar nicht anders. Du


musstest vor Glück jubeln und


singen.
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In dieser Welt herrschte nur


Glück, Zufriedenheit und Liebe!


Die Worte Neid, Hass und Krieg


kannten wir nicht


Wir, das sind natürlich wir Elfen,
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